
Answers for infrastructure.

Der weltweite 
Standard  
für Haus- und 
Gebäude
systemtechnik

Highlights

■■  Hohe Leistungen bis 2.000 VA

■■  �Für alle ohmschen, kapazitiven 
oder induktiven Lasttypen 
geeignet

■■  Kompakte Bauform von 3 TE

■■  �Bis zu sechs Leistungsmodule 
frei kombinierbar

■■  �Alle Erweiterungen auch im 
Einzelbetrieb einsetzbar

■■  �Konventionelle Serientaster 
zum Schalten und Dimmen 
anschließbar

■■  Varianten für Inselnetzbetrieb

Universaldimmer für jeden  
Einsatzfall – modular und flexibel 
Effektvolle Lichtszenen inszenieren mit den innovativen  
Universaldimmern 

Umfassendes Sortiment
Das Leistungsspektrum von bis zu 2.000 VA 
in einer äußerst kompakten Bauform für 
alle gängigen Lasttypen lässt keine Wün-
sche offen, sowohl beim konventionellen 
als auch beim vernetzten Einsatz mit KNX.

Maßgeschneiderte Kosteneffizienz  
Mit den modularen Universaldimmern 
lassen sich an ein Universaldimmer-
Hauptmodul bis zu fünf Universaldimmer-
Erweiterungen anschließen. Somit sind 
weniger Busankopplungen sowie weniger 
Busspannungsversorgungen erforderlich. 
Über die beiden Eingänge kann die Bedie-
nung auch durch konventionelle Taster 
erfolgen.

Hohe Leistung durch Kombination
Es werden zwei Universaldimmer-Haupt-
module mit einer maximalen Dimmleis-
tung bis 300 VA bzw. 500 VA angeboten. 
Die Universaldimmer-Erweiterungen sind 

in drei Varianten mit einer Dimmleistung 
bis 300 VA, 500 VA bzw. 1.000 VA erhält-
lich. Zusätzlich lässt sich die Dimmleistung 
durch die Parallelschaltung der Ausgänge 
von zwei Universaldimmer-Erweiterungen 
1.000 VA auf bis zu 2.000 VA steigern.

Varianten für den Inselnetzbetrieb 
Zusätzlich stehen modulare Universal-
dimmer N 527 zur Verfügung, die für 
den Inselnetzbetrieb optimiert sind. 
Diese können in Netzen ohne synchrone 
Verbindung zum Verbundnetz eingesetzt 
werden, so z.B. im Inselnetzbetrieb mit 
Generatoren.

Sicherheit im Betrieb
Die Universaldimmer N 527 sind lang
lebig und sorgen für einen sicheren,  
kontinuierlichen Betrieb. Sie melden  
eine drohende Überlast, einen möglichen 
Kurzschluss oder die Gefahr einer Über-
hitzung über den KNX.



Universaldimmer N 527 sind einfach installierbar. Die Hauptmodule 
können direkt am Gehäuse manuell bedient werden. Eine gelbe LED 
zeigt dabei den Direktbetrieb an. Auch der Zustand der Erweiterungs-
module ist sofort ersichtlich: Sechs LEDs zeigen an, ob die angeschlos-
senen Erweiterungen eingeschaltet (rot) bzw. ausgeschaltet (grün) 
sind oder ein Fehlerfall vorliegt (blinken). Alle Universaldimmer ha-
ben zusätzlich zwei Eingänge zum Anschließen von konventionellen 
Tastern zur direkten Ansteuerung des jeweiligen Dimmausgangs. 
Dadurch lassen sich die Erweiterungen auch autark ohne KNX, also 
konventionell einzeln betreiben.
 
Durch die Verdrahtung zwischen dem Hauptmodul und den Erweite-
rungen lassen sich die Geräte im Schaltschrank individuell positio-
nieren, auch auf zwei oder mehreren Hutschienen.

Anwendung: Szenensteuerung

 

Anwendungsbeispiel

 1 �Raumbediengerät,  
z.B. Raum Controller  
UP 204 Contouch

    	�Universaldimmer-
Hauptmodul  
N 527/31

3	� Universaldimmer-
Erweiterungen  
N 527/41
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Um in Verkaufsbereichen attraktive Lichtakzente zu setzen und eine 
einladende Raumatmosphäre zu schaffen, können die Universaldim-
mer auf unterschiedliche Dimmwerte eingestellt werden. Auf diese 
Weise lassen sich Produkte und Exponate stärker ins Licht rücken, 
während die Beleuchtung in anderen Bereichen niedriger gedimmt 
wird. Dies spart Energie und lenkt die Aufmerksamkeit auf das 
Wesentliche. Mit einem Raumbediengerät können die Dimmer per 

KNX angesteuert und unterschiedliche Beleuchtungsszenarien ein
gestellt, gespeichert und abgerufen werden, so z.B. für Öffnungs- 
und Ladenschlusszeiten. So werden Exponate im Verkaufsraum zur 
optimalen Warenpräsentation während der Öffnungszeiten mit mehr 
Licht attraktiv in Szene gesetzt. Bei Ladenschluss dagegen wird die 
Beleuchtung heruntergedimmt und auf die Nachtbeleuchtung des 
Schaufensters reduziert. 

Die beiden Universaldimmer-Hauptmodule für bis zu 300 VA und  
500 VA verfügen über eine Schnittstelle zum Anschluss von bis zu 
fünf Universaldimmer-Erweiterungen. Diese Erweiterungen besitzen 
eine Dimmleistung von bis zu 300 VA, 500 VA oder 1.000 VA. 

Zusätzlich lässt sich die Dimmleistung durch Parallelschaltung der 
Ausgänge von zwei Universaldimmer-Erweiterungen mit je 1.000 VA 
auf bis zu 2.000 VA steigern. Für reinen Inselnetzbetrieb steht jeweils 
eine Gerätevariante zur Verfügung.

Sortiment für größere Leistung

Installation und Handhabung

230 V AC

KNX

1

2

3
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■ Übersicht

Universaldimmer

Als Universaldimmer werden diejenigen Dimmer bezeichnet, die 
automatisch den an ihren Ausgang angeschlossenen Lasttyp 
(ohmsch, induktiv oder kapazitiv) ermitteln und entsprechend 
auf Phasenanschnitt-Betrieb (bei ohmscher oder induktiver Last, 
wie z. B. Glühlampen oder NV-Halogenlampen mit vorgeschal-
tetem konventionellem Transformator) oder Phasenabschnitt-
Betrieb (bei kapazitiver Last, wie z. B. NV-Halogenlampen mit 
vorgeschaltetem elektronischem Transformator) umschalten.

Blockschaltbild 1: 
1-kanaliger Betrieb ohne KNX, Steuerung über konventionellen 
Taster an den zwei Eingängen (E1, E2).1)

Blockschaltbild 2: 
Kombinationsmöglichkeiten von Universaldimmer-Hauptmodulen und -Erweiterungen.1)

Blockschaltbild 3: 
Kombinationsmöglichkeiten von Universaldimmer-Hauptmodulen und -Erweiterungen sowie Leistungserhöhung.1)

1) Die dargestellten Blockschaltbilder zeigen nur beispielhaft das schematische Zusammenschalten und Anschließen der Module. 
Genauere Informationen siehe www.siemens.de/gamma-td
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Universaldimmer
Erweiterung

AC 230 V

max. 6 Geräte, max. 2 m Leitungslänge

Mischbetrieb

ErweiterungenHauptmodul

alle Kombinationen möglich
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300 VA
500 VA
1000 VA

300 VA
500 VA
1000 VA
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1000 VA
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1000 VA

Nur die Erweiterungen 1000 VA können parallel betrieben werden 
300 VA und 500 VA können nicht parallel betrieben werden.

ErweiterungenHauptmodul

max. 6 Geräte, max. 2 m Leitungslänge
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2000 VA

1000 VA
300 VA
500 VA 1000 VA

2000 VA

1000 VA

300 VA
500 VA
1000 VA
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■ Technische Daten

Typ Beschreibung

Universaldimmer-Hauptmodule N 528/31, N 527/31, N 527/32 

• Schnittstelle zum Anschluss von Universaldimmer-Erweiterun-
gen und Software zur Ansteuerung von bis zu 5 Universaldim-
mer-Erweiterungen

• Spannungsversorgung der Elektronik über AC 230 V, 50/60 Hz
• 1 Ausgang zum Schalten und Dimmen von ohmschen, indukti-

ven oder kapazitiven Lasten
• automatische Anpassung an Phasenanschnitt- oder Phasenab-

schnitt-Steuerung, abhängig vom angeschlossenen Lasttyp
• elektronischer Schutz des Ausgangs gegen Überlast, Kurz-

schluss und Übertemperatur
• Melden von Überlast, Kurzschluss und Übertemperatur über 

den Bus
• einstellbares Parallelschalten der Ausgänge von zwei Univer-

saldimmer-Erweiterungen für 20...1000 VA zur Verdopplung 
der Dimmleistung auf 40...2000 VA

• 2 Nebenstellen-Eingänge für AC 230 V (mit Nullleiter als Be-
zugspotential) zum Schalten und Dimmen des Ausgangs und 
wählbarem Übertragen der Schalt- und Dimmbefehle über den 
Bus

• max. Länge der Anschlussleitungen an die Nebenstellen-Ein-
gänge 100 m

• Taster zum Umschalten zwischen Bus- und Direktbetrieb und 
zur Anwahl des zu schaltenden Gerätes (bzw. Ausgang A...F) 

• gelbe LED zur Anzeige des Direktbetriebs
• Statusobjekt zum Melden des Direktbetriebs
• 6 zweifarbige LEDs zur Anzeige des Schaltzustands (rot = Ein, 

grün = Aus) bzw. eines Fehlers (grün blinkend) beim angewähl-
ten Gerät (Ausgang)

• 2 Taster zum Schalten und Dimmen des angewählten Aus-
gangs im Direktbetrieb, funktionsfähig bei Anliegen von 
AC 230 V an Hauptmodul und Erweiterungen, auch bei ausge-
fallener oder noch nicht in Betrieb genommener Buskommuni-
kation

• alle Geräte (Ausgänge) identisch oder individuell parametrier-
bar

• pro Ausgang wählbare Betriebsart (Normalbetrieb, 1- oder 
2-stufiger Zeitschalterbetrieb, Blinken)

• einstellbare Einschalt- und Ausschaltverzögerung
• jeweils einstellbare Dimmzeit von 0% auf 100% für Schalten 

Ein/Aus und Dimmen heller/dunkler

• 2 Dimmwert-Objekte mit jeweils einstellbarer Dimmzeit von 
0 ... 100%

• Aus- und/oder Einschalten eines Ausgangs über Dimmen hel-
ler/dunkler 

• einstellbarer Dimmwert beim Einschalten
• Anspringen oder Andimmen eines neuen Dimmwerts
• pro Ausgang hinzufügbares Statusobjekt Schalten und/oder 

Statusobjekt Dimmwert
• pro Ausgang hinzufügbares Objekt zum Sperren/Freigeben 

des Ausgangs
• Senden der Statusobjekte auf Abfrage und/oder automatisch 

nach Änderung
• einstellbare Sperrzeit zum Senden der Statusobjekte nach Neu-

start und Busspannungswiederkehr
• pro Ausgang einstellbarer Dimmwert bei Busspannungs-

Ausfall und -Wiederkehr sowie bei Netzwiederkehr
• pro Ausgang hinzufügbares Objekt Nachtbetrieb zum zeitbe-

grenzten Einschalten des Ausgangs (der Beleuchtung) bei 
Nacht

• einstellbare Einschaltdauer bei Nacht- und Zeitschalterbetrieb 
• wählbares Warnen vor dem bevorstehenden Ausschalten 

durch Dimmen auf 50% des bisherigen Dimmwerts bei Nacht- 
oder Zeitschalterbetrieb

• integrierte 8bit-Szenensteuerung und Einbinden jedes Aus-
gangs in bis zu 8 Szenen

• einstellbare Dimmzeit bei Szenensteuerung
• integrierter Busankoppler, Busanschluss über Busklemme
• Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene 

TH35 DIN EN 60715,
• max. Breite 3 TE (1 TE = 18 mm)

Universaldimmer-Hauptmodul N 528/31

• 20...300 VA, AC 230 V, 50/60 Hz
Universaldimmer-Hauptmodul N 527/31

• 20...500 VA, AC 230 V, 50/60 Hz
Universaldimmer-Hauptmodul N 527/32

• 20...500 VA, AC 230 V, 50/60 Hz
• für Inselnetzbetrieb

Universaldimmer-Erweiterungen N 528/41, N 527/41, N 527/42, N 527/51, N 527/52

• Schnittstelle zum Anschluss der Universaldimmer-Erweiterung 
an das Universaldimmer-Hauptmodul bzw. zum Anschluss von 
Universaldimmer-Erweiterungen

• Spannungsversorgung der Elektronik über AC 230 V, 50/60 Hz
• 1 Ausgang zum Schalten und Dimmen von ohmschen, indukti-

ven oder kapazitiven Lasten
• automatische Anpassung an Phasenanschnitt- oder Phasenab-

schnitt-Steuerung, abhängig vom angeschlossenen Lasttyp
• elektronischer Schutz des Ausgangs gegen Überlast, Kurz-

schluss und Übertemperatur
• Drehschalter zum Einstellen der Ausgangs-Zuordnung B...F
• 2 Nebenstellen-Eingänge für AC 230 V (mit Nullleiter als Be-

zugspotential) zum Schalten und Dimmen des Ausgangs und 
wählbarem Übertragen der Schalt- und Dimmbefehle über den 
Bus

• max. Länge der Anschlussleitungen an die Nebenstellen-Ein-
gänge 100 m

• über Applikationsprogramm des Hauptmoduls wählbare Ob-
jekte und einstellbares Betriebsverhalten des Ausgangs und 
der Nebenstellen-Eingänge so wie für das Hauptmodul 

• Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene 
TH35 DIN EN 60715

• max. Breite 3 TE (1 TE = 18 mm)

Universaldimmer-Erweiterung N 528/41

• 20...300 VA, AC 230 V, 50/60 Hz
Universaldimmer-Erweiterung N 527/41

• 20...500 VA, AC 230 V, 50/60 Hz
Universaldimmer-Erweiterung N 527/42

• 20...500 VA, AC 230 V, 50/60 Hz
• für Inselnetzbetrieb
Universaldimmer-Erweiterung N 527/51

• 20...1000 VA, AC 230 V, 50/60 Hz
Universaldimmer-Erweiterung N 527/52

• 20...1000 VA, AC 230 V, 50/60 Hz
• für Inselnetzbetrieb
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■ Auswahl- und Bestelldaten

Typ Ausführung LK Bestell-Nr. PE
(ST,

SZ, M)

PKG*/
VPE

PG Gewicht
pro PE

etwa
kg

5WG1 528-1AB31
5WG1 527-1AB31
5WG1 527-1AB32

N 528/31 Universaldimmer-Hauptmodul N 528/31 B 5WG1 528-1AB31 237,–– 1 1 ST 030 0,190
20...300 VA1), AC 230 V, 50/60 Hz

N 527/31 Universaldimmer-Hauptmodul N 527/31 B 5WG1 527-1AB31 282,–– 1 1 ST 030 0,170
20...500 VA1), AC 230 V, 50/60 Hz

N 527/32 Universaldimmer-Hauptmodul N 527/32 B 5WG1 527-1AB32 282,–– 1 1 ST 030 0,170
20...500 VA1), AC 230 V, 50/60 Hz
für Inselnetzbetrieb

Zubehör

5WG1 528-1AB41
5WG1 527-1AB41
5WG1 527-1AB42
5WG1 527-1AB51
5WG1 527-1AB52

N 528/41 Universaldimmer-Erweiterung N 528/41 B 5WG1 528-1AB41 129,–– 1 1 ST 030 0,140
20...300 VA1), AC 230 V, 50/60 Hz

N 527/41 Universaldimmer-Erweiterung N 527/41 B 5WG1 527-1AB41 162,–– 1 1 ST 030 0,140
20...500 VA1), AC 230 V, 50/60 Hz

N 527/42 Universaldimmer-Erweiterung N 527/42 B 5WG1 527-1AB42 162,–– 1 1 ST 030 0,140
20...300 VA1), AC 230 V, 50/60 Hz
für Inselnetzbetrieb

N 527/51 Universaldimmer-Erweiterung N 527/51 B 5WG1 527-1AB51 217,–– 1 1 ST 030 0,165
20...1000 VA1), AC 230 V, 50/60 Hz

N 527/52 Universaldimmer-Erweiterung N 527/52 B 5WG1 527-1AB52 217,–– 1 1 ST 030 0,165
20...1000 VA1), AC 230 V, 50/60 Hz
für Inselnetzbetrieb

1) Bei Niedervolt-Halogenlampen mit elektronsichem Trafo ist eine Mindestlast von 40 VA erforderlich.

R, L, C

R, L, C

R, L, C

R, L, C

R, L, C

R, L, C

R, L, C

R, L, C
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www.siemens.com/bt/de/gamma

„Wir sind der zuverlässige Technologiepartner für  
energieeffiziente, sichere und geschützte Gebäude 
und Infrastruktur.“

Answers for infrastructure.
Unsere Welt erfährt Veränderungen, die uns zu einem 
neuartigen Denken zwingen: demografischer Wandel, 
Urbanisierung, globale Erwärmung und Ressourcenknapp-
heit. Maximale Effizienz hat deswegen höchste Priorität – 
und das nicht nur in puncto Energie. Zusätzlich werden 
wir noch mehr Komfort für das Wohlbefinden der Nutzer  
schaffen müssen. Auch der Bedarf nach Schutz und  
Sicherheit wird immer größer. Für unsere Kunden  
ist Erfolg dadurch definiert, wie gut sie diese Heraus- 
forderungen meistern. Siemens hat die Antworten  
dazu.  

Die Informationen in diesem Dokument enthalten allgemeine Beschreibungen der technischen  
Möglichkeiten, die im Einzelfall nicht immer vorliegen müssen. Die gewünschten Leistungsmerkmale  
sind daher im Einzelfall bei Vertragsschluss festzulegen.
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